
Still sein

Immer lauter wird die Welt,

die zarten Klänge leiser,

in der Stille liegt die Kraft,

und Frieden scheint stets weiser.

Wo weilt die tiefe Harmonie?

Wo ist ihr Eigenlicht?

Dies schimmert in der Stille fein,

die lauten Töne braucht es nicht.

Schöpfe Kraft auch bleib dir treu,

im Wachsen und im Streben,

oft wickelt sie und windet sich,

die Harmonie liebt stilles Leben.

Was in der Welt um uns geschieht,

gedeihe in der Stille,

dann erblüht die Lebenslust,

der Harmonie ihr Wille.

Die Natur sie modelliert,

mit wärmend Heil von Sonnenkraft,

des Lebens kunstvoll Zauberwerk,

versteckt in ihrer Botschaft
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